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Vorwort

Wie kann ich in Kürze vermitteln, was ich in den letzten 20 Jahren in der Ge-
schäftswelt in meinen Projekten erlebt und erfahren habe; es in Erkenntnisse und 
Worte fassen?

Sokrates formuliert es so: „Mensch, erkenne dich selbst.“ Er äußert auch: „Ich 
weiß, dass ich nichts weiß. Die Selbsterkenntnis gibt dem Menschen das meiste 
Gute, die Selbsttäuschung aber das meiste Übel.“ Der Dalai Lama beschreibt es auf 
diese Weise: „Es ist die Aufgabe der Führungskraft, ein Unternehmen mit warmem 
und starkem Herzen zu schaffen und die Dinge so zu sehen, wie sie wirklich sind.“

Der einzelne Mensch, die Unternehmungen und damit verbunden die ganze 
Erde stecken unübersehbar in einer Sackgasse. Wer den Mut hat, wird dies klar 
sehen und spüren. Die Schlüssel zu einem veränderten Verhalten sind Selbst-
erkenntnis, Achtsamkeit und Engagement. Dies führt unweigerlich zu dem Thema 
Work-Life-Balance und im weiteren Sinn zu World-Life-Balance und damit bei 
Unternehmungen zu Achtsamer Unternehmensführung, welche mit Achtsamem 
Prozessmanagement umgesetzt wird.

Achtsame Unternehmensführung, ganzheitlich verstanden, im Sinn von Acht-
samem Prozessmanagement, ist der nobelste Beruf – wenn man ihn richtig ausübt. 
Keine andere Betätigung bietet so viele Chancen, unseren Mitmenschen zu Lern-
prozessen und innerem Wachstum zu verhelfen. Denn Achtsame Unternehmens-
führung sogt dafür, dass sie (Selbst-)Verantwortung übernehmen; etwas leisten, 
das anerkannt wird; und dass sie zum Erfolg eines Teams beitragen. Zu diesem 
Buch existiert auch ein Hörbuch.

Einige Inhalte dieser Veröffentlichung finden sich auch in dem Essential „Acht-
same Selbsterkenntnis“ wieder. Diese Überschneidungen sind unvermeidbar, da es 
sich um elementare Grundlagen handelt, welche zum Verständnis des jeweiligen 
Essentials notwendig sind.



VIII Vorwort

Ich wünsche Ihnen auf der Reise zur Entdeckung von Selbsterkenntnis, Work-
Life-Balance, Achtsamem Prozessmanagement und schließlich Achtsamer Unter-
nehmensführung faszinierende und wirksame Ideen. Viel Vergnügen.

Last, but not least möchte ich das Engagement aller beteiligten Personen, mei-
ner Lehrer und Lehrerinnen, meiner Studenten und Studentinnen sowie Geschäfts-
partner und Freunde erwähnen. Insbesondere Gerhard Binder, Markus Gappmaier 
und Herbert Wetzel sind mir fachlich zur Seite gestanden. Meine Partnerin Susan-
ne Engelkamp hat mich liebevoll begleitet. Ohne sie alle wäre das Buch nicht in 
dieser Form erschienen. Vielen Dank.

Es ist an der Zeit, es anders als bisher zu machen und neue Wege zu gehen; in 
jeder Branche und bei jeder Unternehmensgröße. Ich lade Sie dazu von Herzen ein.

Anders als bisher; wenn nicht jetzt – wann dann? Wenn nicht wir – wer denn?

Zürich� Ronald Schnetzer
im Mai 2014
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